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EDITORIAL

Spirit of Wiesendamm
«Seitenwechsel …»

…ist eins unserer Jahresthemen 
2017. Jeder Mitarbeitende wechselt 
für einen Tag oder ein paar Stunden 
in einen anderen Bereich des Hau-
ses. Ziel ist die Förderung des Ver-
ständnisses für die Arbeit der Kol-
leginnen und Kollegen.

Unser diesjähriges Motto «Wir re-
den miteinander, nicht übereinan-

der», wurde von verschiedenen Aktionen und Veranstal-
tungen begleitet. Richtige Kommunikation ist das A und 
O eines gut funktionierenden Betriebs – auch seine grösste 
Herausforderung.

Ausschnitt aus der Beurteilung des Kantons anlässlich des 
diesjährigen Aufsichtsbesuches:
 «Das Jahresziel 2017, das insbesondere auf eine gute Kom-
munikation und ein gemeinsames Verständnis abzielt…
war auch am Aufsichtstag omnipräsent. Ein ausgeprägtes 
Wir-Gefühl kam zum Ausdruck… Die Dialogbereitschaft 
am Aufsichtstag dem Auditteam gegenüber interpretieren 
wir als Ausdruck dessen.»

In dieser Ausgabe unseres Magazins lesen Sie von An-
lässen, die die Verbundenheit der Mitarbeitenden unter-
einander, mit dem Stiftungsrat, aber auch mit unseren 
Freunden im Quartier, unseren Bewohnerinnen und Be-
wohnern, deren Angehörigen uvm. präsentieren.

Natürlich ist nicht immer alles Gold was glänzt und es ist 
absolut klar, dass man ständig daran arbeiten muss, um den  
guten «Spirit» zu erhalten. Auch macht die grosse Perso-
nalf luktuation in der Pf lege, die nahezu alle Heime be-
trifft, die Sache nicht einfacher.

Trotz allem ist es für mich immer wieder aufs Neue ein 
Ge-winn, mit so vielen verschiedenen Menschen auf ganz 
unterschiedlichen Ebenen im Kontakt zu sein - zuzuhören, 
zu sprechen, hinzuschauen. Seien es die Bewohnerinnen 
und Bewohner, die sich in ihrem letzten Lebensabschnitt 
einrichten müssen. Seien es die Angehörigen, die auf sehr 
unterschiedliche Weise unsere Arbeit wahrnehmen. Oder 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit ihrem Hin-
tergrund aus 15 verschiedenen Nationen zum gemeinsa-
men Leitbild des Alterszentrum Wiesendamm hingeführt 
werden müssen.

«Wir pf legen einen offenen Informationsaustausch nach 
innen und aussen», dieser Satz aus unserem Leitbild ist uns 
ein grosses Anliegen und wir konnten mit unseren Zielen 
2017 einen sehr guten Beitrag zur Umsetzung leisten.

Wir freuen uns darauf, weiterhin im Gespräch zu bleiben -  
mit Ihnen und untereinander!

Ich wünsche Ihnen eine schöne, besinnliche Vorweih-
nachtszeit!

Gaby Springer
Geschäftsführerin

PS: Wir durften in diesem Jahr siebenfachen Nachwuchs 
begrüssen! Dem heissen Sommer ist es zu verdanken, dass 
in unserem Schildkröten-Gehege sieben junge Schildkrö-
ten ge-schlüpft sind. Ein seltenes Ereignis in der freien Na-
tur. Ein Foto sehen Sie auf der letzten Seite.

 

Der Kaffee für wahre Geniesser 

 

Kaffee Casablanca AG 
Sven Thoma 
Strengigartenweg 4 
4123 Allschwil 
Tel 061 481 40 40 
Mobil 079 938 58 46 
Fax 061 481 40 15 
info@kaffeecasablanca.ch 
www.kaffeecasablanca.ch 
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GRAND CASINO

« Glücksspiel à la Wiesendamm …»

«RIEN NE VA PLUS – NICHT’S GEHT MEHR! »

Ein sehr heisser Sommerabend begleitete die Mitarbeiten-
den des Alterszentrum Wiesendamm am 23. August 2017 ins 
Grand Casino Basel. Dort fand in diesem Jahr der Personalan-
lass statt. Nach einer «strengen» Ausweiskontrolle fanden sich 
alle im Obergeschoss wieder zu einem stilvollen Apéro mit aus-
reichend Prosecco und Knabbereien.

Anschliessend wurden alle im Spielsaal mit Tipps und Tricks 
rund um Roulette und Poker eingeführt. Die Stimmung war 
vergnügt, aber trotzdem sehr konzentriert - denn alle wollten 
ja schliesslich gewinnen! Nach einer sehr aufschlussreichen 
Einführung, durften alle den festlich dekorierten Speisesaal be-
treten. 

Ganz nach unserem Jahresmotto: «Wir reden miteinander und 
nicht übereinander» wurde den Mitarbeitenden per Zufalls-
prinzip ein Tisch zugewiesen. Dies führte zu spannenden Ge-
sprächen während des ganzen Abends und man hatte dabei die 
Möglichkeit einander noch besser kennen zu lernen.

Nach einem ausgezeichneten Hauptgang verzauberte der  
MAGIC MAN mit seinen Zauberkünsten und Illusionen die 
gesamte Belegschaft. Mit tatkräftiger Unterstützung von Arjeta  
Osmani, Gaby Springer, Sebastian Moosmann und Martina 
Thoma gelang ihm eine gewinnende und humorvolle Show.

Als Abschluss eines feinen Desserts erhielten alle Anwesenden 
ein «Gastgeschenk» mit Spieljetons im Wert von CHF 20. Dank 
dieser grosszügigen Geste, war die Motivation natürlich riesig, 
das Glück beim Roulette, Poker oder den Münzautomaten her-
auszufordern. Nach einem sehr gelungenen Abend konnte der 
eine oder die andere tatsächlich eine stolze Gewinnsumme mit 
nach Hause nehmen!

Sandra Burger
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WIESENDAMMFANS

ICH BIN WIESENDAMM-FAN WEIL… 

 

 
 
 

 
 

 
  
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
                

 
 
 

 
 

 

…es mir Freude macht, ein Teil 
des Ganzen zu sein.  
Marianne Derungs, Assistentin der 
Geschäftsleitung/Administration 
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WIESENDAMMFANS

ICH BIN WIESENDAMM-FAN WEIL…

Interviews Sandra Burger
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…wir seit Jahren zusammen arbeiten, 
„Geben & Nehmen“ gross  
geschrieben wird und die Wertschätzung 
sehr hoch ist.  
Rosmarie Hintermann,  
Evangelischer Frauenverein, Kleinhüningen 

 

…es eine super Institution ist, ich kann voll und 
ganz dahinter stehen. Wertschätzender 
Umgang mit den Bewohner/innen und 
Angehörigen.  
Sehr offen und Ideen werden umgesetzt. 
Vielfältiges Angebot und viel Engagement.  
Franziska Imboden, Mitglied des Stiftungsrats  

 
 

...bei uns auf dem 
Ausbildungswohnbereich die Zukunft 

der Pflege geboren wird.  
Denise Polin,  

dipl. Pflegefachfrau HF / Berufsbildnerin 
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Blumenhaus Mäglin GmbH
Klybeckstrasse 5

CH-4057 Basel
Telefon: +41 61 681 58 60
www.blumen-basel.ch

Blumenhaus Mäglin - ein Garant für Qualitätsblumen. 
Seit 1856.

inserat.indd   1 06.03.2013   09:59:59

Blumenhaus Mäglin – ein Garant für Qualitätsblumen.
Seit 1856.

Unsere Dienstleistungs-
palette umfasst das 
Angebot, das man von 
einem renommierten 
Reinigungsinstitut 
erwarten darf.

Stöckackerstrasse 30
4142 Münchenstein 
Tel. 061 416 02 02 
Fax 061 416 02 00 
info@milopotzblitz.ch 
www.milopotzblitz.ch 
Unsere Filiale in Basel: 
Tel. 061 271 06 26 

UNSERE LEISTUNGEN SIND UM EINIGES HÖHER ALS UNSERE PREISE - SAUBER SIND BEIDE

Zum Beispiel:

 allgemeine Unterhaltsreinigungen
 Spezialreinigungen
 Fenster- und Fassadenreinigungen
 Hauswartungen

und vieles mehr

 Alters- und Pflegeheime
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WAS MACHT EIGENTLICH . . .

…der Seemannschor im Wiesendamm?

Herr Isler, wie lange gibt es den Schweizer Seemannschor 

Störtebekers schon?

Mittlerweile 55 Jahre! Er wurde 1962 zusammen mit dem 

Seemannsclub der Schweiz gegründet. Damals fuhren viele 

Schweizer zur See oder auf dem Rhein. Dieser Club wurde von 

Seeleuten zum Zweck der Geselligkeit ins Leben gerufen. Er hat 

heute ca. 700 Mitglieder in der ganzen Schweiz, verteilt auf acht 

Sektionen.

Woher kommt der Name des Chors? 

Claas Störtebeker war ein berühmter Pirat der Nord- und 

Ostsee. Seinen Namen verdankte er seiner Trinkfestigkeit (aus 

dem Niederdeutschen von «Stürz den Becher»). Als Bestätigung 

der Bruderschaft mit seinem Kumpan Gödeke Michels, trank er 

einen Becher mit vier Liter Bier in einem Zug leer. 1401 wurde 

er vor den Toren Hamburgs geköpft. Die Legende sagt, dass alle 

seine Männer, an denen Störtebeker nach seiner Enthauptung 

noch vorbeigehen konnte, überleben würden. Er schaffte es, an 

elf Männern vorbeizulaufen. Dann warf ihm der Henker eine 

Kiste vor die Füsse. Die Männer wurden aber dann trotzdem 

alle hingerichtet.

Wie viele aktive Sänger sind im Einsatz?

Aktuell sind 14 Sänger und 2-3 AkkordeonistInnen im Ein-

satz. Ottmar Brunner übt mit uns die Lieder ein.

Das Repertoire umfasst altüberlieferte Shanties und Seemanns-

lieder. Shanties sind mittelalterliche Arbeitslieder aus der Epo-

che der segelnden Kaufleute.

Wo tritt der Chor auf?

Der Chor ist gut gebucht, es bestehen viele Anfragen. 

Wir treten an privaten Anlässen auf oder werden von Firmen 

für Auftritte gebucht. Die einzigen festen Termine sind die im 

Wiesendamm (Weihnachtsfeiern und Sommerfest).

Wir sind auch international unterwegs und nehmen an Shan-

tyfestivals und Chortreffen teil. Einige Male waren wir auch 

schon im Fernsehen vertreten.

Wie ist der Seemannschor mit dem Wiesendamm verbunden?

Wir proben nun schon seit ungefähr 35 Jahren im Alters-

zentrum Wiesendamm. Wir fühlen uns hier sehr wohl und ha-

ben zur Heimleiterin, zu den Hauswarten und zur Küche ein 

gutes Verhältnis. Drei- bis viermal im Jahr dürfen wir für die 

Bewohnerinnen und Bewohner und die Mitarbeitenden einen 

Gesangsauftritt hinlegen. 

Es ist jedes Mal eine Freude, zu beobachten, wie begeistert die 

Zuhörer von unserer Darbietung sind.

Sind Sie persönlich zur See gefahren?

In den Jahren von 1963 bis 1966 machte ich eine Matrosen-

ausbildung auf dem Schulschiff «Leventina» und fuhr auf dem 

Rhein. Sobald ich 20 Jahre alt war, und nicht mehr die Erlaub-

nis meines Vaters brauchte, ging ich zur See. Ich war so ziem-

lich in der ganzen Welt unterwegs. Leider konnte ich nach vier 

Jahren aufgrund eines schweren Unfalls nicht mehr fahren.

Was macht Ihnen mit dem Chor am meisten Freude?

Die Geselligkeit und das Zusammensein. Wir unternehmen 

viel zusammen  und machen alle zwei Jahre eine grössere Reise. 

2017 waren wir in Amsterdam.

Wo können sich Interessenten melden?

Wir pflegen eine starke Kameradschaft und es passt nicht 

jeder zu uns. Leider gibt es unter den Seemännern oder Rhein-

schiffern keinen Nachwuchs mehr. Willkommen sind Mitstrei-

ter, die einen Bezug zur See- oder Schifffahrt haben. Etwas Ge-

sangstalent und Freude am Singen ist von Vorteil. Wir sind eine 

unkomplizierte Truppe. Aufgenommen werden nur Männer. 

Ausnahmen sind die Frauen an den Handorgeln.

Herr Isler, besten Dank für das Interview.

Seit sehr vielen Jahren ist der Seemannschor Störtebekers mit dem Alterszentrum Wiesendamm verbunden. 
Pitt Isler gibt Auskunft…
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Wir gratulieren!
Personal

Nachwuchs Für Sie da

Jubiläen 2017 Ausbildungsabschlüsse

5 Jahre
Gerlinde Fulde
Birgit Nedumkallel

10 Jahre
Siva Mylvaganam

15 Jahre
Sandra Pieragostino
Sandra Disch

25 Jahre
Silvia Gyss

30 Jahre
Sandra Schuwey

Hauswirtschaftspraktikerin EBA
Denyse Oliveira do Nascimento

Fachfrau Gesundheit
Veera Moser

FaGe Nachholbildung
Sara Borer
Birgit Nedumkallel

AssistentIn Gesundheit und Soziales
Deniz Kül
Mimoza Balaj

Wiesendamm 20/22, CH-4057 Basel
T +41 61 638 91 91, F +41 61 638 91 92

info@az-wiesendamm.ch
www.az-wiesendamm.ch

Impressum

Redaktion	 Gaby Springer
Fotografie	 Alterszentrum Wiesendamm
Druck	 Druckerei Dietrich AG

Besuchen Sie unsere Ausstellung

«Hommage à Wilhelm Busch»

von Christine Huss


